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Lehen Willirams, Abtes von Ebersberti in Baiern.

Beitrag zur Geschichte des II. Jahrhunderts.

Von Dr, Wilhelm Scherer.

Es ist beinahe vierzig Jahre her, dass Heinrich Hoffmann von
Fallersleben in seiner Ausgabe von Willirams Übersetzung und Aus
legung des Hohenliedes ein Leben des in manchem Betracht merk
würdigen Mannes in Aussicht stellte. Später scheint nur Wilhelm von
Giesebrecht (Geschichte der deutschen Kaiserzeit Bd. 2, S. 644 der
zweiten Auflage) das Bedtirlhiss nach einer solchen Arbeit empfunden
zu haben, indem er zugleich auf die wichtigen Aufschlüsse hinwies,
welche die litterarischen Denkmäler von Ebersberg und andere hei

Historikern bewahrte Notizen bei gehöriger Verwertung gewähren
könnten. Die nachfolgenden Blätter sind der zweite Versuch, die ge
stellte Aufgabe wenigstens annähernd zu lösen: den ersten hat
Theodor Wiedemann gemacht in der österreichischen Vierteljahres
schrift für katholische Theologie Bd. 3 (1804), S. 83 —114. Dass
für meine Untersuchungen daneben noch Raum blieb, dürfte eine
Vergleichung wohl lehren und beruht zum Teil auf dem Umstande,
dass der Vorgänger dem unwissenschaftlichen Buche von Paulhuber
über die Geschichte von Ebersberg zu viel Vertrauen schenkte,
welches seinerseits nur die Arbeiten und Phantasien der Jesuiten des

siebzehnten Jahrhunderts compilierte. Mir wird man vergehen, wenn
die Originalquellen, aus denen ich schöpfte, sich oftmals in der Dar
stellung, die von ihnen ausgeht, so sehr in den Vordergrund drängen,
dass es scheinen könnte, als hätte ich meines Helden vergessen-

Denn niemals hoffe ich die allgemeinen Interessen der Geschichts
wissenschaft ausser Acht gelassen zu haben, in die ich mit demselben

Rechte von der Seite des geistigen Lehens eintrete, wie Andere von


